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| Wien, %. Juli. Die polizeiliche Unterſuchung ge⸗ 
gen die am Mittwoch im Bundeskanzleramt verhafteten 
100 Aufſtändiſchen ſoll am heutigen Donnerstag abend 
abgeſchloſſen werden. Die polizeilichen Erhebungen rich⸗ 

ue ſich zunächſt ausſchließlich auf die Feſtſtellung, weiche 
Perſonen unter den Verhafteten als Rädelsführer ange⸗ 
hen werden können, und welche Perſonen die Ermor⸗ 
dung des Bundeskanzlers vorgenommen haben. Die wei⸗ 
teren Ermittlungen nach den Urſachen und Zuſammen⸗ 
hängen des Auſſtandes liegen ſodann in den Händen des 

caßerordentlichen Militärgerichtshofes, der vorausſichtlich 
em Freitag zuſammentreten wird. 


Zahlreiche Verhaſtungen in Wien. 
Wien, 28. Juli. In Wien ſind am Donnerstag 


zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden. Die 
ganze Sondt iſt von Heimwehrleuten beſetzt. Das Regie⸗ 


rungsviertel iſt von Polizei vollkommen abgeſchloſſen 
worden. 

„ 

Wie ſich die Vorgänge abſpielten. 


Wien, W. Juli. Ueber den von Nationalſozialiſten 
Bi die Regierung Dollfuß verübten Anſchlag wird noch 
bekannt: 

Unter den im Bundeskanzleramt eingeſchloſſenen Re⸗ 
gierungsmitgliedern befanden ſich Bundeskanzler Dollfuß, 
Miniſter Fey und Staatssekretär Karwinſty. Die Ein 
dringlinge gaben auf Bundeskanzler Dollfuß zwei Revol⸗ 
verſchüſſe ab, die dieſen tödlich verletzten. Ein ſofortiges 
energiſches Vorgehen gegen das Bundeskanzleramt, wie 
es gegen das gleichfalls von verkleideten Nakſonalſoziali⸗ 
ſten beſetzte Gebäude der Sendeitation „Ravag“ ſtattge⸗ 
funden hatte, war nicht möglich, weil bie Eingedrungenen 
zahlreiche Perſonen feſtgenommen hatten. Es wurden 
daher Verhandlungen aufgenommen, die aber zunächſt zu 
feinem Ergebnis führten. Schließlich wurde gegen 18 Uhr 

den Eindringlingen vom Miniſter Neuſtädter⸗Stürmer im 
Auftrage der Bundesregierung, die mittlerweile vom 
Bundespräſidenten telephoniſch Vollmachten erhalten 
hatte, mitgeteilt, daß ſie bis 19.30 Uhr das Bundeskanz⸗ 
leramt zu räumen hätten. Gleichzeitig wurden ſtarke mi⸗ 
litäriſche Kräfte bereitgeſtellt, um nach Ablauf des Ultima⸗ 
tums mit Waffengewalt einzugreifen. Den Eingedrun⸗ 
genen wurde freies Geleit zur Ausreiſe aus Oeſterreith in 
Ausſicht geſtellt, falls von den im Bundeskanzleramt Feſt⸗ 
genommenen niemand ums Leben gelommen fei. Darauf⸗ 
hin ergaben ſich die Natonalſozialiſten im Bundeskanz⸗ 
kramt gegen 20 Uhr. Bundeskanzler Dr. Dollfuß war 

bereits vor der Uebergabe ſeinen ſchweren Verletzungen 
erlegen. 


Die Arfrührer feſtgehalten. 

Wien, 23. Juli. Die zſterreichiſche Regierung hat 
den Teilnehmern am Anſchlag Straffreiheit und freies 
Geleit nach Deutſchland zugeſtanden, in der Annahme, 
daß Dr. Dollfuß verwundet wurde, als er bei ſeiner Feſt⸗ 
ſehung Widerſtand mit der Waffe leiſtete. Da aber nach⸗ 
her feſtgeſtellt wurde, daß Dollfuß von den nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Rebellen ermordet worden war, und die Reichs⸗ 
regierung erklärte, daß fie die Aufrührer nicht nach 
Deſiſchland hineinlaſſen werde, jo find die an der Ber 
ſetzung des Bundeskanzleramts beteiligten Perſonen zu⸗ 
nächſt in der Polizeikaferne untergebracht worden, die 
drei mutmaßlichen Mörder des Bundeskanzlers befinden 
ſich dagegen in Sonderhaft. Wahrſcheinlich werden ſie 
11 einem Sondergericht zur Aburteilung übergeben 
werden. 


Selbſtmordperſuch Dr. Nintelens. 
Wien, 28. Juli. Der öſterreichiſche Geſandte in 
Rom, Dr. Rintelen, der geſtern abends in Wien in Ver⸗ 
wahrungshaft genommen wurde, weil die Abſicht der Auf⸗ 
ſtändiſchen beſtand, ihn ſtatt Dollfuß zum Bundeskanzler 


Zentralorgan der Deuiſchen Soslaliftiſchen Arbeitspartei Polens. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
Nr. 203. an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 
tspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
10 Groſchen, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtetke: 


Lodz, Veteilauer 109 
Telephon 136.0. Poſtſchecktanto 63.508 


Serhäftsftunden von 7 Ahr rah bie 7 Uhr abends, 
Sprehftunden den Scheiftletters täglich von 0-3. 


Nach dem Nazipuiſch in Oeſterreich 


150 Ferroriſten verhaftet. — Außerordentlicher Militürgerichtshof eingeſetzt. 


auszurufen, hat heute, Donnerstag, 
Selbſtmordverſuch unternommen. 

Im Zuſammenhang mit der Verhaftung Dr. Rinte⸗ 
leus find auch der Präſident der öſterreſchiſchen Luftver⸗ 
lehrs⸗A.⸗G. Wagner ſowie Hofrat Böhm, einer der in⸗ 
timſten Freunde Rintelens, verhaftet worden. Einer der 
beiden Feſtgenommenen ſoll Selbſimord begangen haben. 


Jünf Forderungen 
der Vaterländiſchen Front. 

Wien, 26. Juli. Der Bundesleiter der Vaterlän⸗ 
diſchen Front, Dr. Stepan, hat namens der Bundes! 
tung und der Landesleitung dem Miniſterrat 5 For 
rungen unterbreitet. Darin wird erklärt, die Vaterlä 
diſche Front verlange die fofortige ſtandrechtliche Aburtei⸗ 
lung der im Bundeskanzleramt Festgenommenen. Ferner 
verlange die Vaterländiſche Front, daß die „führenden 
Staatsfeinde, Nationalſozialiſten und Kommuniſten“ 
allerorts unverzüglich in Schutzhaft genommen 
den. Die oft geforderte Säuberung des Beamtenappar 
tes, insbeſondere bei der Exekutive, müſſe unberzü, 
und rückſichtslos durchgeführt werden. Auch das Bunde 
ſorſtperſonal ſei ſofort zu bereiden und der Gendarmer 
zu unterſtellen. Auf Antrag der Landesleitung der Vater⸗ 
ländiſchen Front müſſe die Bewaffnung der Wehrverbän de 
und des Ortsſchutzes durchgeführt werden. Schließlich 
wird gefordert, daß der Bundeslefter der Vaterländiſchen 
Front zum Miniſterrat hinzugezogen werde und daß pa⸗ 
rallel dazu die Landesleitungen der Vaterländiſchen Front 
von den Landesregierungen hinzugezogen werden. 
Weiter wird ein Befehl der Bundesleitung der VF ver⸗ 
öfjentlicht, wonach die Vy 3 Monate hindurch für Dr. 
Dollfuß Trauer zu tragen hat. 


Auſſtand in Steiermark. 

Wien, 286. Juli. Entgegen der amtlichen Verlauk⸗ 
barung, daß im geſamten Lande vollſtändige Ruhe 
herrſche, kam es doch in vielen Orten der Steiermark zu 
ernſten Aktionen von Aufſtändiſchen. Die Stadt Ju⸗ 
denburg war die ganze Nacht zu Donnerstag in den 
Händen von Aufſtändiſchen, die die Höhen der Stadt be⸗ 
ſetzt hielten und ſich erſt am Donerstag morgen ergaben. 
Ebenſo waren andere Gemeinden vorübergehend in den 
Händen von Aufſtändiſchen. In den großen induſtriellen 
Hauptorten, in Leoben und Donawitz, dauerten die 
Kämpfe mit Regierungs ben noch am Donnerstag 
mittag an. Auch die fe um Linz, Gröbning 
und einigen anderen Orten weren Donnerstag nachmit⸗ 
tags noch im Gan In Deutſch⸗Landsberg und Stainz 
ſind am Donnerstag 6 Perſonen getötet worden. 

Noch im Laufe der Nacht zu Donnerstag find ſtarle 
Heeresabteilungen in die Auſſtandsgebiete entſandt wor⸗ 
den. Die Truppen gehen auf der ganzen Linie vor, um 
die Aufſtandsherde zu beſetzen. 

Wien, 26. Juli. In Steiermark wurde das außer⸗ 
ordentliche Standrecht verhängt. Die Haustore mil: 
um 19 Uhr, die Gaſthäuſer um 21 Uhr geſchloſſen werk 
r und Gruppen in den Straßen find ber⸗ 

oten. 

Wien, 26. Juli. In einem amklichen Bericht über 
die Lage in Oeſterreich heißt es: Der heutige Tag verlief 
in Wien und beinahe im ganzen Bundesgebiet in voll⸗ 
kommener Ruhe. Die Säuberungsaktion in Steiermar 
iſt zum größten Teil beendet. Nachdem die Auſſtä 
ſchen, die den Phyrnpaß beſetzt hielten, noch heute zum 
Rückzug gezwungen worden waren, wurde Liezen aus don 
Händen der Aufſtändiſchen befreit. Neben anderen Orten 
haben die Auſſtändiſchen auch in Leoben die Waſſen ge⸗ 
ſtreckt. In Judenburg, Knittelfeld und Wolfsberg iſt di 
Ruhe wieder hergeſtellt. Auch dort lieferten die Aufſtän⸗ 
diſchen die Waffen ab. Verſuche der Aufrührer, in einzel⸗ 
nen Orten Kärntens ſich zu ſammeln und der Exekutſve 
Widerſtand zu leiſten, wurden zunichte gemacht. 


vormittags einen 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millime· 
terzeile 15 Groſchen, im Text bie dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im au für 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige anfgegel 
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en — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zufchlag. 


Der Putſch mißalückt — 
die Reichsregierung grenzt ſich ab. 
Landesinſpekteur Habicht ſeines Poſteus enthoben. 
- Berlin, 26. Juli. In einer amtlichen Erklärung 


ſucht ſich die Reichsregierung von dem Naziputſch in 
Oeſterreich abzugrenzen. Es wird u. a. darauf hingewie⸗ 
fen, daß keine deutſche Stelle in irgendeinem Zuſam⸗ 
menhang mit den Ereigniſſen ſteht“, während es in der⸗ 
ſelben Erklärung aber gleichzeitig heißt: „Bei ſchärſſter 
Ueberprüfung gelang es, nur einen einzigen Fall ſeſtzu⸗ 
ſtellen, bei dem durch eine nicht gründlich genug erſchei⸗ 
nende Kontrolle von Meldungen, die aus Oeſterreich ka⸗ 
men und weiter verbreitet wurden, ein vielleicht gegente 
liger Eindruck hätte erweckt werden können. Der für die 
über den Münchener Sender gegangenen Meldungen ver⸗ 
antwortliche Landesinſpekteur Habicht wurde darauf⸗ 
hin heute vormittag 10 Uhr ſeines Poſtens als Landes⸗ 
inſpekteur enthoben und zur Dispoſition geſtellt.“ 


Der deutſche Geſandte in Wien abberufen. 
Wien 


Wien, 28. Juli. Der deutſche Geſandte in W 
Dr. Rieth wurde abberufen, weil er die Zuſicherung der 
freien Einreiſe für die Terroriſten nach Deutſchland ohne 
Verſtändigung mit der Reichsregierung gab. 


Die beulſch⸗oſterteichiſche. Grenzfperre wieder aufgehoben. 


Berlin, 28. Juli. Die vom Rei 
zur Durchführung der Ausreiſeſperre getr 
men ſind heute nachmittag als durch die Ver 
holt wieder aufgehoben worden. Für den Rei 8 
mit Oeſterreich gilt nach wie vor das Geſetz über die Pc» 
ſchränkung der Reiſen nach der Republik Oeſterreich vom 
29. Mai 1933. 


100 Perſonen nach Jugoſlawien geflüchtet. 


Belgrad, 26. Juli. Nach einer Meldung der 
Avala haben am Donnerstag gegen mittag etwa 100 Per⸗ 
ſonen, die aus Radkersburg in Oeſterreich kamen, die 
jugoſlawiſche Grenze überſchritten, nachdem fie die Mu 
überquert hatten. Sie wurden in Gornja⸗Radgona in. 
terniert, Ren 


Starte Erregung in Paris. 
Paris mit London umd Ram in ſtändiger Verbindung. 


Paris, 26. Juli. Die Erregung über die Vorgänge 
in Oeſterreich hält in Paris an. Ueberall bildet der Tod 
ges Bun nzlers Dollfuß mit ſeinen etwaigen Folge 
das Geſprächsthema. Das „Journal de Debats“ unters 
nimmt einen wütenden Ausfall gegen das „verbreche 
Deutſchland“. In franzöſiſchen Regierungskreiſen we 
die Vorgänge mit größter Aufmerkſamkeit verfolgt. 
glaubt man aber, vor übertriebenen Schlußfolgerungen 
warnen zu ſollen und ſtellt ſich auf den Standpunkt, daß 
es Aufgabe der Regierung ſei, kühl wägend abzuwarten 
Ba ſich durch eine Panikſtimmung nicht fortreißen zu 
allen. 


Mit den Regierungen von London und Nom 
bleibt Paris in ſtändiger enger Fühlung. Die guſtändi⸗ 
gen Kreiſe jtelfen mit Genugtuung feſt, daß England und 
Italien an dem Grundſatz der Unabhängigkeit Oeſterreichs 
unverbrüczlich feſthielten. 


Moskau über die Ereigniſſe. 


Moskau, 26. Juli. „Prawda“ ſchreibt in einem 
Artilel über die Ereigniſſe in Oeſterreich, daß die inner⸗ 
politiſche Lage in Oeſterreich ſehr beſorgnise f 
Heute laſſe ſich noch nicht ſagen, welche Entwicklung 
Ereigniffe nehmen würden. Es ſtehe aber bereits feit, 
das Dollfuß⸗Syſtem eine Niederlage erlitten habe. E 
Verſuch, dieſes Syſtem wieder aufzurichten, werde mit 
einem ſicheren Oeſterueich ſtehe vor ſtar⸗ 


ten innerpolitiſchen Erſchütterungen, deren Traqaweſte 
heute noch nicht abzuſehen ſei. 
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Bed in Riga. 

Ri ga, 28. Juli. Der polniſche Außenminiſter Beck 
iſt am Donnerstag um 18.30 Uhr, aus Reval kommend, 
in Riga eingetroffen. Y 
Die Gefahr weiterer ueberſchwemmungen 

vorüber. 

In Warſchau iſt der Waſſerſtand der Weſchſel weiter 
zurückgegangen. Jede weitere Gefahr iſt hier vorüber. 
Ebenſo iſt die Lage in Plock und Wloclamel. 

Das Hochwaſſer in Pommerellen nimmt einen nor⸗ 
malen Verlauf. In der Schwezer Niederung ſind die 
Felder der nicht eingedeichten Dörſer überſchwemmt. Die 
Wohnhäuser Find nicht gefährdet, Zwiſchen Schulitz und 
Fordon ſtehen die nicht eingedeichten Felder ebenfalls un⸗ 
ter Waſſer, doch iſt die Lage auch hier nicht beſorgniserre⸗ 
gend. Die Weſchſeldäͤmme ſind bisher an leiner Slelle 
durchbrochen worden. Bei Dirſchau erſtreckt ſich das 
Weichſelwaſſor bereits bis zu den Wällen. Gefahr für die 
Anſtedlungen beſteht nicht. Der vorausgeſagte Höchſt⸗ 
waſſerſtand von 7 Metern wird kaum erreicht werden. 
Der Kulminationspunkt der Hochwaſſerwelle dürfte etwas 
über 6 Meter liegen. 


Norman Davis iſt optimiftiſch. 
Keine Gefahr für den Frieden? 


Neuyork, 26. Juli. Norman Davis äußerte ſich 
nach feiner Rllcktehr aus Europa vor der Preſſe ſehr opti⸗ 
miſtiſch bezüglich des Wellſriedens. Seines Dafürhaltens 
werde die öſterreichiſche Kriſe keine Verwicklungen herb! 
führen. Es beſtehe jet weniger als je die Wahrſcheinli h⸗ 
keit eines Krieges, da Europa weder phyftſch noch ſeeliſch 
zum Krlege bereit ſei. 5 

Zu den engliſch⸗amerikaniſchen Flottenboſprochungen 
in London äußerte ſich Norman Davis, daß es ſich dabei 
lediglich um einen Meinungsaustauſch gehandelt habe, bei 
dem nicht verſucht worden ſei, eine Verſtändigung zu er⸗ 
zielen. Die Vorbeſprechungen ſeien befriedigend verlau⸗ 
fen und würden im Herbſt fortgeſetzt werden. 


Muſſolini läßt Unterſtantsſelretär verhaften. 
Ro m, 23. Juli. Der in dieſen Tagen aus der fa⸗ 
ſchiſtiſchen Partei ausgeſchloſſene frühere Unterſtaatsſekre⸗ 
tär Arpinati iſt in der vergangenen Nacht ſeſtgenommen 
worden. 


Schiedsgericht in San Franzisko. 
San Franzisko, 26. Juli. Die Hafenarbeiter 
haben ſich für eine ſchiedsrichterliche Entſcheidung ihres 
Streites mit den Arbeitgebern entſchieden. 


Neues japaniſches Angebot in Sachen der Oftbahn. 
London, 20. Juli. Nach einer Meldung aus To⸗ 
Mio hat Außenminiſter Hirota dem Sowjetbotſchafter ein 
endgültiges entgegenkommendes Angebot wegen der 
Uebernahme der chineſiſchen Oſtbahn durch Mandſchufno 
gemacht. 


Aus Welt und Leben. 


China leidet unter Dilere und Hochwaſſer 
43 Millionen Menſchen bedroht. 

Aus Schanghaf wird gemeldet: Die chineſiſche Preſſe 
erklärt, daß unter der in China herrſchenden Dürre etna 
31 Millionen Menſchen ſtark zu leiden haben. Anderſe 
iſt die Provinz Schenſt besonder) ſchwer durch Hochwaſf 
in Mitleidenſchaft gezogen worsen, wo etwa 12 Millionen 
Menſchen vom Hungertod bedroht find. In dieſer Pre⸗ 
oinz iſt die Ernte durch Ueberſchwemmung bernichtet. 
122 Städte und Ortſchaften der Provinz Schenſi und der 
benachbarten Provinz Schanſt ſtehen noch immer unter 
Waſſer. Chinas Wahlſahrtsorganſſatjonen hoffen auf 
eine Hilfsaktion der übrigen Welt. 


Schwerer Wirbelſturm in Amerila. 
30 Perſonen vermißt. 

Wie aus Houfton gemeldet wird, beträgt der Sach⸗ 
schaden, der durch den gen Wirbelſturm angerichtet 
worden ift, ſchäßzungs über eine Million Dollar. 
Ueber 30 Perſonen werden vermißt, davon allein 17 f 
Bay City. Man befürchtet, daß fie ertrunlen find. 
Flutwelle, die 6 Meilen in das Land hineindrang, ſowie 
der Sturm richteten gewaltigen Schaden an. In der 
Landſtadt Morelos find 5 Perſonen getötet worden. 


Schwere Gewitterſtiteme aulh über Lettland. 
Am Dienstag und Mittwoch haben ſchwere Gewitter⸗ 
ſtürme Lektland heimgeſucht. Wolkenbrüche habe n in 
Riga einige Schäden, Blitzſchläge mehrere Brände verur⸗ 
ſacht. Auch find einige Todesfälle zu verzeſchnen. 


Die Waldbrände bei Taulon. 

Die Waldbr, 

ſich immer mohr ar 
bei Toulon ſteht in 
und Malroſ 
die 
ſtickt 


ide in der Gegend von. Toulon haben 
Auch das Calvafre⸗Gehö⸗ 
Flammen. Die Feſterwehr, Soldaten 
helſen boi den Löſcharbekten. Es wurde 
wiliſten aufgefunden, der im Rauch er⸗ 


den Verſicherten in dringenden Fällen 


r Vonbgeftung — Freitag, den 27, Juli 1984. 


Sandſturm über die türkiſche Hauptſtndt. 

Iſtanbul, 25. Juli. Die Hitzewelle breitet ſich 
unter Anſteigen der Temperaturen immer weiter aus 
Ankara ging am Dienstag ein Sandſturm nieder, der die 
Stadt in eine dichte Wolke glühend heißen Sandes ein⸗ 
hüllte und zahlreichen Sachſch den anrichtete. Eine Bier 
telftunde lang ruhte jeder Verkehr. Wenig ſpäter wurde 
die Stadt von einem wolkenbruchartigem Regen heim⸗ 
geſucht. 

London, 25. Juli. Ueber London und anderen. 
Teilen Südenglands wütete am Dienstag nachmittag ein 
Gewitterſturm, der großen Schaden anrichtete. 

Lindau, 25. Juli. Wie ſich jetzt herausſtellt, hat 
der furchtbare Gewitterſturm vom letzten Sonntag in der 
Nähe von Lindau insgeſamt vier Todesopfer gefordert, 
die im Bodenſee umlamen. 


360 Kilometer im Segelflugzeug zurückgelegt. 


Aus Fliegerlager Waſſerkuppe wird gemeldet: Der 
deutſche Segelflugſport hat am Donnerstag einen neuen 
Erfolg errungen, Wolf Hirth ſtieg auf Moazagoll zu 
einem Fernflug auf, der ihn bis nach Schlefien brachle, 
wo er nach Eſtündigem Fluge bei Görlitz glatt lande“ e, 
Er hat damit 360 Kilometer zurückgelegt und den Welt⸗ 
rekord des Darmſtädters Fiſcher um mehr als 100 Kilo⸗ 
meter überboten. 


Das eigene Kind zu Tode gequält. 

Im franzöſiſchen Departement Seine⸗et⸗Marne ver⸗ 
urteilten die Geſchworenen den 39 Jahre alten Handlungs⸗ 
angeſtellten Auguſte Vens wegen Kindesmißhandlung mi 
Todeserfolg zu 5 Jahren Gefängnis und 10 Jahre V 
bannung aus dem Departement. Vens lebte mit ſeiner 
Frau, die ſpäter in einem Irrenhaus interniert werd: 
mußte, in einer primitiven Hütte in dürftigen Verh. 
niſſen. Ihr zwe es Kind wurde eines Tages 
aufgefunden. Die iche Unterſuchung ſtellte ſeſt, daß 
ind völlig verwahrloſt und faſt verhungert war. 
Die Leiche zeigte Spuren von fürchterlichen Schlägen, 


Vens galt bei jeinen Nachbarn als faul und gewalttätfg. 


Autobus ſtürzt in einen bgrund. 


Nach einer Meldung aus Barcelona iſt ein mit 18 
Perſonen beſetzter Autobus bei Iguabada in einen tiefen 


Abgrund geſtürzt. 5 Inſaſſen wurden auf der Stelle ges 
tötet, die anderen 8 zum Teil ſo ſchwer verletzt, daß an 
ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Das Unglück ſoll auf 
Stelerbruch zurückzuführen ſein. 


Expedition zur Etſorſchung der Sohnsnfinftekuis. 

Im Jahre 1936 ſteht eine totale Sonnenfinſterals 
bevor, die faſt ausſchließlich in der Sowjetunion zu ſehen 
ſein wird. Eine Expedition der Alademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften wird demnächſt aus Moslau nach Oſtſibirien und 
in den fernöſtlichen Gau abgehen, um dort den meteoro⸗ 
logiſch günftigften Standort für die Beobachtung der 
Sonnenfinſternjs auszuwählen. 


Tagesnenigleiten. 


Wieder Neorganiſation 
in der Krankenlaſſe. 


Weitere Zufammenlegung von Aerztepunkter. 


Schon ſeinerzeit machten wir auf dle koſtſpieligen 
und planloſen Maßnahmen des damaligen Cheſarztes der 
Kranlenkaſſe Dr. 9 8 in bezug auf die Einrich⸗ 
tung von Aerztepunkten aufmerkſam, aber leider wurde 
Dr. Boguflawſki nicht gehindert, fein Vorhaben durchzu⸗ 
führen. Nun ftellt es ſich langſam heraus, daß ſchweres 
Geld für die „Neuorganiſierung“ zwecklos hinausgewor⸗ 
fen wurde, da ſich die Acrptepunkte weder für die Ver⸗ 
ſicherten, noch für die Sozialverſicherungsanſtalt von 
Vorteil erwieſen haben. 

Nachdem vor einiger Zeit verſchiedene Aeztepunlte 
des erſten Bezirks zuſammengelegt wurden, iſt man } 
zur Zuſammenlegung der Aerztepunkte des dritten Bezirks 
(Baluty) geſchritten. Hier ſoll vor allem das Gebäude 
der Heilanſtalt in der Lagiewnicka 34 entſprechend aus⸗ 
genutzt werden. Die in dieſem Gebäude untergebrachte 
Entbindungsanſtalt iſt liguidiert worden. Die Leitung 
der Sozialverſicherungsanſtalt hat errechnet, daß die Un⸗ 
terbringung der Kranken in private Entbindungsanſtalten 
ſich billiger ſtellen werde, als der Unterhalt der eigenen 
Klinik. Die verficherten Frauen werden jetzt, ſofern dies 
erforderlich iſt, zur Entbindung in die Klinften von Dr. 
Aronſon, in das Haus der Barmherzigkeit, in die Klinik 
„Bethlehem“ und „Linas Hacedek“ gebracht werden. 

Die Reorganiſation des dritten Bezirks iſt in der 
Weiſe durchgeflührt worden, daß der größte Teil der 
Aerztepunkte dieſes Bezirks im Gebäude der Heilanſtalt 
in der Lagtewnicka 34 untergebracht wurde, und zwar wie 
folgt: Punkt 1 und 3 im Zimmer Nr. 124, Punkt 2 und 
10 — Zimmer 121, Punkt 4 und 5 — Zimmer 117, 
Punkt 6 und 8 — Zimmer 119, Punkt 9 und 11 — 
Zimmer 104. In allen Punkten find die Empfangsſtunden. 
von 9 12 Uhr und von 16 bis 19 Uhr feſtgeſetzt wor⸗ 


den. Außer dieſen feſtgeſetzten Empfangsſtunden wird 
im Zimmer Nr. 14 


Hilſe erteilt, was eine Eutlaſtung für die Rettungsbereif⸗ 
ſchaft der Sozialverſicherungsanſtakt bedeutet. Außerd. 
wurden die Punkte Nr. 7 und 17 zuſammengelegt und des 
finden ſich jetzt Glowackiego 3, Punkt 10 und 14 wurden 
ebenfalls zuſammengelegt und im Lokal Wrzesnienſta 52 
untergebracht, Punkt 13 und 18 wurden nach dem Lokal 
Chrobrego 4 übertragen, Punkt 15 und 16 nach dem Los 
kal Limanowſliego 127. In allen letztgenannten Punkten 
find die Empfangsſtunden für die Zeit von 10 bis 18 Uhr 
und von 15 his 18 Uhr feſtgeſetzt worden. 

Gegenwärtig iſt die Leitung der Sozialverſſcherungs⸗ 
anjtalt mit den Vorarbeiten für die Zuſammenlegung der 
Aerztepunkte in den Bezirken 2, 4 und 5 beſchäftigt. Ins⸗ 
boſondere ſoll im 5. Bezirk eine grundlegende Aenderung 
eintreten; u, a, ſoll auch die Heilanſtalt dieſes Bezirks 
von der Bednarſta 5 nach den „Lokator“⸗Häuſern in der 
Lolatorſlaſtraße übertragen werden. 8 

Die Sogzlalperſicherungsanſtalt geht jetzt noch über 
die Zuſammenlegung der Aerztepunkte hinaus, aber dies 
ſchon, vielleicht uur aus Sparſamleftsgründen. So oll 
die Anſtalt der phyſtkaliſchen Therapie von der Koseiusz⸗ 
lo⸗Allee nach der Lagiewnicka 34 übertragen und in den 
bisherigen Räumen der Entbindungsanſtalt untergebracht 
werden. Ueberdies iſt die Zahnklinik von der Kopernika 
nach der Zwirkoſtraße übertragen worden. Es ſind weiter 
Beſtrebungen imGange, alle kleineren Lokale, für die hohe 
Mieten gezahlt werden, aufzugeben und billigere Loft 
täten ausfindig zu machen. Im Zusammenhang damit 
wird aber auch eine ganze Anzahl von Hilfsperſongl ent⸗ 
laſſen, 


Eine private Krankenkaſſe in Lodz. E 

Eine Gruppe Lodzer Aerzte bemüht ſich bei h 

tralbehörden in Warſchau um die Erlaubnis zur Bild 

einer privaten Krankenkaſſe in Lodz nach dem Muſter 

Warſchau. In dieſer Kaſſe könnten ſich alle f 

nicht in der Sozialverſicherungsanſtalt v 
ſichern laſſen. la) 


Zuſpitzung des Konſſitts im Baar eu⸗ 
gewerbe. 
Die Bäckermeiſter mollen 60prozentige Lohnherabſetzung. 


Astra 
0 


Der durch die Kündigung des Lohnvertrags dur 
Bäckermeſſter in den Bäckereien entſtandene $ 
nunmehr fo ſcharſe Formen angenommen, da 
Beilegung desſelben ohne eine ktion 
ſchwache Hoffnung beſteht. 

Auf einer in der Stadt 
ferenz haben die Bäckermeſſtor belamtl 
des Lohnvertrags damit begründet, daß 
ſogenannten anonymen und den jüdiſchen B. 
mehr konlurren, 


noch 


nur 


Einen a 
chen Standpunkt nahmen ſie auch auf der g 
ſerenz im Arbeitsinſpektorat ein. Sie traten 
Verhandlungen mit den Vertreter der Bäckerg 
doch ſchlugen fie einen Lohntarif vor, 
niedriger iſt als der bisherige. Die 
ſolches Anerbieten entrilſtetl ab. 
trotz Einwirkens des Arbeitsinſpettorats keſu Entgegen⸗ 
lommen zeigten, wurde die Konferenz ergebnislos abge⸗ 
brochen. f 

Am kommenden Sonntag wird, wie ber 
eine allgemeine Verſammlung der X 
den, auf welcher es wahrſcheinlich zu 
Streits kommen wird. Der Eireif 
Nacht zum 30. Juli ausbrechen. (a) 


Vom Streit ber Seiden 
Bereits ſeit 6 Wochen wäßrt d 
Seidenweber, ohne daß bisher Ausfihten auf eine 


legung des Konflihis on er Für die nächte 
Woche hat der Arbeitsinſpeltor erne eine Konſereng 


beider Parteien einberufen, 
ſteht unerſchlltterlich, 


Die Front der Serettengen 


Ergänzutigsaushebungskommiſſion. 
Heute, Freitag, und morgen 
früh amtiert in der Petrilauer Straße 165 die Ergän⸗ 
zungsaushebungskommiſſion de Kreisergänzungskom⸗ 
mandos Lodz⸗Stadt IT. Einzufinden haben Rekruten 
des Jahrgangs 1913 und ältere Jahrgänge, die noch kein 
geregeltes Militärverhältnis haben und iu Bereiche der 
Polizeikommiſſariate J, 4, 6, 7, 10, 12, 13 und 14 woh⸗ 
nen. Alle betreſſenden Perfonen haben eine ſchrifthiche 
Aufforderung erhalten. (a) 
Folgen der Notzeiten. 

In Gemeindeamt in Radogoszez ließ die Zofſa Ar⸗ 
mat, die dort um eine Unlerſticzung nachſuchte, ihr ein 
jähriges Söhnchen zurück. Nach der Mutter fahndet d 
Polizei. — Im Flur des Hauſes Sosnoma 1 wurde en 
etwa 5 Monate altes Kind weiblichen Geſchlechts güs⸗ 
geſetzt. — Aufdem Baluter Ring brach die obdach⸗ und 
arbeitsloſe Antela Joſeffak Hunger und Erchbyf ung 
zuſammen. Die Rettungsbereitſchaft berfſthrte dis Dr 
dauernswerte in die Krankenſammelſtele. — In ihrer 
Wohnung Nawrot 5 krank die Apolonia Kink wia 
Sublimat. Die Lebensmüde wurde Krankenhaus ein⸗ 
geliefert. ſa) 8 


onnabend, gb“ Uhr 


n 


TUE 
1 


Die Macht der Finkernis. „- 
Die eine nbergläubige Sem betrogen mwurrde. 

Ein ungewöhnlicher Fall, der in kraſſer Weiſe zeigt, 
mee dene noch vom Aberglauben behäf⸗ 
ereignete ſich in Brzeziny. Zu der Beſitzerin 

Bierhalle in der Mickiewicza 7 in Brzeziny, Leo⸗ 

N „deren Mann vor zwei Jahren auf ge⸗ 
isvolle Weiſe verſchwunden it, kam eins unbekannte 
in ſchwarzer Kleidung. Die Unbekannte erklärte der 

Hhhynſka, fie ſei von einem inneren Gefühl getrieben zu 

bekommen und erzählte dann, daß der Mann der Lub⸗ 

Ata vom einer Frau bezaubert worden ſei, und um den 

er von dem at zu nel Be ee ee Klo⸗ 
in Tſchenſtochau die Niederlegung von rn in 
Ib 15 5 Die Lubrzynfka, die feln aberglchul 80 if, 
Atte der Unbekannten Glauben und gab ihr Gold 
Imejde im Werte von 500 Zloty. Nach Erhalt dieſes 
dmeides ging die Unbekannte fort. Nach einigen Tas 
lam fie jedoch wieder und erklärte, die Sache jet auf 
m Wege, denn es ſei ihr bereits gelungen, das Aus⸗ 
n der Frau zu ermitteln. Um die Sache jedoch end⸗ 
tig aufzuklären, müßte fie weitere Gebete aus einem 

Loßen schwarzen Buche ſprechen, das fie bei ſich zu Haufe 

Lodz habe. Damit aber bieje Gebete auch wirklich 

bitkkum feien, müßten wiederum Goldopfer gebracht wer⸗ 

. Die Lubezynſta hatte jedoch kein Golbgeſchmeide 

r und bergab der Frau daher eine große Anzahl von 
berrubeln, Schmuckſachen und verſchiedene andere Sa⸗ 

m im Werte von 1000 Zloty, wofür die Unbekannte 

für das Opfer kaufen ſollte. Die „Zauberin“ kehrte 
nicht mehr wieder und auch aus dem „Zauber“ 
25 denn von dem Manne war weiter nichts zu 


Die Lubczunſfta ging nun auf die Polizei und erſtet⸗ 
Anzeige. Sie erklärte, daß ſie innerlich wohl gefühlt 
daß fie von der Unbekannten betrogen werde, doch 

je die Frau jo umgarnt, daß fie ihren eigenen Wil 
en nicht mehr durchſetzen konnte. 

Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, da an⸗ 

mehmen ift, 125 die Betrügerin auch noch andere Perſo⸗ 

en in ähnlicher Weiſe ums Licht gefuhrt hat. (a) 


ge Preisſenkung für Arzneien ab 1. Auhuſt. 
Am 1. Auguſt d. J. tritt die im „Dziennik Uſtaw“ 
mtgegebene neue Apothekertaxe in Kraft. Die Taxe 
die Einführung niedrigerer Höchſtſäße für verſchie⸗ 
Apothekerwaren vor, So daß die Arzneipreiſe um 20 
nt billiger fein werden. (p) 


0 Nachtdienſt in den Apotheken. 
Jankielewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowſki, Naru ; 
6; E. Hamburg, Glowna 50; 2, 1 Pe⸗ 


er 307; 


i „ Ss 
mnowſkiego 37. 


iotrowſti, Pomorſta 91; L. Sto 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Lodzer Habenkreutzler unterſchlägt Spenden. 
Geſtern hatte ſich der 21jährige Eugen Fils, wohn⸗ 
Petrikauer 223, wegen Unterſchlagung zu verantwor⸗ 

Fils iſt bzw. war Mitglied der Polniſchen National⸗ 
Mlftiihen Partei, deren Mitglieder Uniformen mit 
Hakenkreuz tragen. Dieſe Partei iſt bekanntlich nicht 

ten. Fiks wurde beſchuldigt, Spenden für die An⸗ 
ung einer Parteifahne geſammelt und ſich das Geld 
eignet zu haben. Ihm wurden zwar Quittungsbilcher 
Partei zur Sammlung der Spenden eingehändlgt, 
Ah war die Vollmacht zur Sammlung der Spenden nicht 
allen Verwaltungsmitgliedern der Partei erteilt wor⸗ 
A Fiks ſammelte und eignete ſich einige hundert Zloty 

A der eigentliche Betrag ſteht nicht ganz feſt. 
Fiks, der am 9. Juli verhaftet wurde, belannte fich 
1¹ 1 


habe. Das Urteil für Fits lautete auf ſochs 
ugnis. (a) 
Ein ſchießwütiger Feldhüter. 
Auf dem verpachteten Biedermannſchen Gut in Bras 
Tante ſyſtematiſch geſtohlen. In der Nacht zum 13 
Har gewahrte der Wächter Joſef Zywieki einen 
in der Scheune Roggen mit einem Stock droſch. 
ah sofort auf den Mann einen Schuß ab und traf ihn 
een kechten Arm. Der Verletzte erwies ſich als der Ein⸗ 
Kohner von Zlotuo bei Lodz, Antoni Grubſtl. 
i igeilidhe Unterſuchung ergab, daß Zywieli von 
fer Schußwaffe Gebrauch gemacht habe, ohne hierzu ge⸗ 
ungen geweſen zu ſein, denn der Verletzte ſagte bei ſei⸗ 
lem Ver aus, daß Zywiekti auf ihn geſchoſſen habe, 
war er ihn geſagt habe, daß er ihm widerſtandsſos 
ſolgen wer! 
Die Folge der Verleßung war, daß dem Grubſtl die 
band bis zum Ellenbo 
f en Zywieki t 


Neitierti wen 8 
50 


ung. — Freilag, den 27 Juli 1934. 


| Aus dem Reiche. 


Wieder 20 Anweſen durch Vlitzſchlag 
eingeüſchert. 

Auch über die Kreiſe Kaliſch und Wielun ging ein 
ſchwerer Gewitterſturm nieder und zahlreiche Brände 
wurden durch Blizſchlag verurſacht. 

Im Kreiſe Wielun waren folgende Brände zu ver⸗ 
zeichnen: Im Dorfe Kowale, Gemeinde Praszka, ſchlug 
der Blitz in das Anweſen des Piotr Nogi, Das Feuer 
übertrug ſich dann auf das Anweſen des Adam Zagrodnil. 
Beide Anweſen wurden eingeäſchert. Bei dem Brand 
erlitt die Jadwiga Zagrodnik ſehr ſchwere Brandwunden 
— Im Dorfe Lyskowice ſchlug der Blitz in das Anweſen 
des Joſef Stanke und zündete. Vom Feuer erfaßt wür⸗ 
den fünf weitere Auweſen, die ſämtlich niederbrannten, 
Der Schaden beläuft ſich auf etwa 25 000 Zloty. — In, 
Praszka brannte das Anweſen des Staniſlaw Dolik nie⸗ 
der. — Im Dorfe Raczyn, Gemeinde Wydrzyny, brach 
auf dem Anweſen des Miele Strychowſti infolge Blitz⸗ 
ſchlags Feuer aus, daß ſich auf jteben weitere Anweſen 
ausbreitete, die alle ein Raub der Flammen wurden. Der 
Schaden beläuft ſich auf 42000 Zloty. Vom Blitz getrof⸗ 
fen wurde der 11jährige Stanſſlaw Glombinſti, jedoch 
konnte er am Leben erhalten werden. 

Im Kreiſe Kaliſch brannten infolge Blitzſchlags fal⸗ 
gende Anweſen nieder: im Dorfe Broniezyn, Gemeinde 
Blaszki, das Anweſen des Staniſlaw Skweres; im Dorſe 
Slomniki, Gemeinde Kozminek, das Anweſen des Berge⸗ 
dega; im Dorfe Sliſlawice, Gemeinde Zydow, das Anwe⸗ 
ſen des Leon Janik; in Wyromb das Anweſen des Sta⸗ 
niſlaw Mareinſal. 

Im Kreiſe Brzeziny wurde im Dorfe Grabina, Ge⸗ 
meinde Dobra, das Anweſen des Reinhold Schmidtke voll⸗ 
kommen eingeäſchert. (a) 


Tomaſchow. Blutiger Streit um eine 
Wieſe. Im Dorfe Laſkowice, Gemeinde Ciosny, Kreis 
Brzeziny, kam es wegen einer Wieje zu einer blutiger 
Schlägerei zwiſchen den Bauern Reinhold Schulz und 
Marjan Gorzkiewicz einerſeits und dem Alexander Ne 
mann anbererjeits. Auf Neumann wurde mit Sti 
eingeſchlagen und, als er bereits am Boden lag, wurde er 
noch mit Steinen beworfen. Neumann erlitt mehrere 
Rippenbrüche, außerdem wurde ihm die Schädeldecke ein⸗ 
eſchlagen. Er wurde in ſehr ernſtem Zuſtande ins Kran 
enhaus nach Tomaſchow gebracht. Die Bauern Schulz 
und Gorzkiewicz wurden zur ſtrafrechtlichen Verantwor⸗ 
tung gezogen. (a) 

Bielitz. Entlaſſener Knecht erſchießt 
Gutsbeſitzer. Auf dem Gute Raſſko, Bezirk Biala, 
kam es zwiſchen dem Gutsbeſitzer Zwilling und einem 
entlaſſenen Knecht zu einer Auseinanderſeßung. Der 
Knecht verlangte als Entſchädigung ſiler geleſſtete Uever⸗ 
ſtunden den Betrag von 200 Zloty. Als der Gutsbeſitzer 
den Arbeiter mit feiner Forderung abwies, ſeuerte dieſer 
aus einem Karabiner zwei Schüſſe auf den Gutsbeſiger 
ab. Blutüberſtrömt brach Zwilling zuſammen. Der 
Knecht feuerte ihm dann noch zwei weitere Schüffe in den 
Kopf, die den Tod zur Folge halten. Nach der furchtbaren 
Tat warf der Mörder die Waffe weg und lief zum Polizei⸗ 
poſten, wo er ſich ohne Widerſtand verhaften kieß. 


Sport. 


Auſtria V. K. S. 4:1 (2:0) 


Die Wiener Gäſte demonſtrierten geſtern den Lod⸗ 
zern ein wirklich überragendes Fußballſpiel und ſiegten 
einwandfrei und überlegen gegen LAS mit 41. Groß⸗ 
artige Bgllbehandlung, blitzſchneller Start, ausgezeichne⸗ 
tes Zuſpiel und großes Orientierungsvermögen zeichnen 
dieſe Mannſchaft aus. Ganz hervorragend war der linke 
Flügel, Spechtl und Viertl, ſowie der Mittelſtürmer Sin⸗ 
delar. In der Halfreihe waren Mogk und Nauſch ſehr 
gut. Die Verteidigung, Graf und Keith, konnte nicht Im 
ponieren. Dafür war Müllner im Tor direkt phänomengl. 

Ls ſpielte zeitweiſe ſehr gut, doch vepſagten bie 
Stürmer vollkommen vor dem Tor. Eine kleine Umſtel⸗ 
lung nach der Pauſe (Karaſiak an Herbſtreichs lle im 
Angriff) änderte am Geſamtbild nicht viel. Es ontſtan 
zwar etliche ganz gefährliche Situationen und Karaſie 
hatte öfter Gelegenheit einzuſenden. Unterſtützt wurde er 
ganz hervorragend von Durka, der ihm ſehr gute Vorla⸗ 
gen gab. Doch es war alles vergebene. Sogar aus zwei 
Meter Entfernung traf Karaſtak nicht ins Tot. Ein guter 
Verteidiger fein, heißt noch nicht ein guter Stür; jet 
und der Wille allein macht kein Tor. Herbſtreich an feiner 
Stoffe hätte von drei totfiheren Chancen wenigſtens elne 
beſtimmt ausgenützt. Das erzielte „Ehrentor“ war ein 
Elfmeter, den Durla zum Tore verwandelte. 

Schiedsrichter Rettig beging gleich zu Beginn des 
Spiels grobe Fehler. F. Ernſt. 

Adtria ſplelt Sonnabend mit Union⸗Touring. 

Dem Verein Union⸗Touring iſt es gelungen, die 
Auſtria⸗Mannſchaft, die geitern ein fo hochklaſſiges Spiel 
geliefert hat, zu einem weiteren Spiel mit der Maitn- 
ſchaft des Vereins zu verpflichten. Das Spiel Austria — 
Union⸗Touring findet Sonnabend, um 5.30 Uhr nachmit⸗ 
tags, auf dem LRS-Blak ſtatt. Zu dem geftrigen Spiel, 


bei welchem die Gäſte ein ſo überragendes Spiel 
haben, war leider das Publikum nicht 

ſchienen. Allen, d rt haben, 

ler geſtern zu ſehen, wird dieſe Gelegenheit ı 

mal geboten, 


Auſtria — Repräſentation von Warſchau 


Die Rep: tation von Warſchau tritt am 31. d 
in folgender Aufſtellung gegen A a an: Mori „ 
Martyna und Bulanow, Szalſer, Spoczynſki und Odro⸗ 
wonz, Szezepaniak, Przezdzieeki, Nawrot, Zwierz id 
Korngold. 

Die Winer „Libertas“ kommt nach Lodz. 

Die Wiener „Libertas“, welche von LKS für den 
1. Auguſt verpflichtet wurde, lommt ſchon am 28. d. Meg, 
nach Polen und wird auch in Warſchau mit Polonia und 
Legſa zwei Treffen austragen. Libertas hat mit den 
Spißzenmannſchaften von Wien in dieſer Saſſon ſehr gute 
Reſultate erzielt und befindet ſich zur Zeit in Hochfor 
Folgende Reſultate zeugen von der ausgezeichneten 
der Wiener Libertas: Auſtria 3:3, Rapid 323, Wacker 4 
Vienna 1:0. 


5 Lodzer bei den Sprinter meiſtarſchaſte von Palen 
Am kommenden Sonntag wird auf der Rennbahn 
Dynaſy in Warſchau die Sprintermeiſterſchaft von Polen. 
über 1000 Meter ausgetragen, an welcher ſich 5 Lodzer 
beteiligen, und zwar: Einbrodt, Dreßler, Aimmrerma ln, 
Schmidt und Raab. 


Hente Beginn des Tennis⸗Lünde inne Polen — 
Dänemark. 
Heute beginnt in Warſchau das Teunismatch Polen 
— Dänemark, deſſen größte Altrakliom da Normale 
Toefjen Pendrzejoiofla gegen Krahwinkel⸗Sperlin 
Spielerin der Weltrangliſte, ſeind wird. 


Neue Weltrekorde in Stockholm. 


Am letzten Tag des Ztägigen internationg 
feſtes in Stockholm durchlief der Amerika 5 & 
110 Meter Hürden in der neuen Weltbeſtleiſtung von 119 
Sekunden. Da er keine Hürde umwarf, ſo ſteht der . 
kennung dieſer Weltbeſtleiſtung nichts ich Wege. Der ur 
herige Weltrekord gehörte mit 14,4 dem Schweden Wen 
ſtröm. Die Sſegesſerie der Amerikaner ſetzte der O 
piazweite Hardin fort, der über 400 Meter Hürden ein 
weiteren neuen Weltrekord mit der faft unglaubli 
von 50,6 aufſtellte. Einen zweiten, wenn auch inoffiziellen, 
Weltrekord, ſtellte über 600 Meter der Amerikaner Ben 
Eaſtman mit 1:18, auf, die Leiſtung feines Landsmauns 
Ely von 1;21,3 beträchtlich unterbietend. Im Hochſprung 
kam der Amerikaner Johnſon „nur“ über 1,96 Me 5 
während die 1500 Meter von Vonthron (u Sa) in 32554 
überlegen gewonnen wurden. 


Nadio⸗Stimme. 


Freitag, den 27. Juli 1994, 


en 


Polen. 
Lodz (1339 19; 224 M.) 
12.10 Salonmufit 13 Mittagspreſſe 13.05 Beute 
ger Schallplatten) 13.55 Vom Arbeitsmarkt .1 
xportberichte 14.05 Induſtrie⸗ und Handelskammer 
14.15 Pauſe 16 Radio⸗Revue 1640 Tennt Po⸗ 
len—Dänemark 17 Hörspiele für Kranke 17,30 Kou⸗ 
gert 18 gieporkage von Eduard Paciorkowſkt 18.15 
Liederſängerin Wanda Stokowſla 18.45 Plauderei 
18.55 Erzählung 19 Verſchiedenes 19,10 Programm 
für den nächſten Tag 19.15 Polmiſche Woltamufit 19.50 
Sportberichte 20 Gewählte Geb: 20,02 
platten 20.12 Sinfoniekonzert 20,00 Wbenborei 
Mufit Fortsetzung des Siufomzekonze ring 
Tanzmuſit aus Ciechocinel 23 Wetter, un 
berichte. 
Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 

12 Mittagstonzert 13 Schallplatten 15.15 8 
ten 16 Nachmittagskonzert 18 Kunter bun 
Stunde der Nato: Richard Wagner 

ſcho Volkslieder Sommernacht an der 

Heilsberg (1031 kz, 291 M.) 

1130 Mittagskonzert 13.05 Schallplatten 
derfunk 15.40 Frauenſtunde 
18 Kunterbunt 19.10 Harfenmufft 21 Ferruceſo⸗Bu⸗ 
ſonſ⸗Konzert 22.40 Nachttonzert. 

Breslau (950 155, 316 M.) 

12 Mittagskonzert 13.45 Unterhaltungskonzer 
Nachmittagskonzert 18 Kunterbunt 20.15 Stunde der. 
Natlon 21 Kammertrio 22.50 Schallplatten. 

Wien (592 155, 507 M.) 

12 Mlttagskong. 5,30 Stunde der Fr. 
Winderſtunde 1 Schallplatten 19 Volt 
20.30 Junge Künſtler 21.30 Hörbild 22,50 
konzert 23 Schallplatten. 

Prag (638 195, 470 M.) 
12.30 Leichte Muſik 
Sendung 19.10 Tamburigzenkonzert 
zert 22.15 Schallplatten. 

— — — K = 

Verlagsgeſelſſchaft „Di mn. b. O. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. auptſchriftlelter: Dipl.-Ing Gil 
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15.15 Mine 
16.40 Nachmittagskonzert 


fe 
Abond⸗ 


15.15 Jazamuſit 18.20 Deulſehe 


21 Orcheſter 


Nr. 203 


du mie vom Seal benimmt 


Roman von Fr. Lehne. (20. Fortſetzung) 


„Was war Ihr Herr Vater?“ 

„Juriſt. Er ſtarb als Oberlandesgerichtsrat. Und 
als ein Jahr nach ſeinem Tode ernſte Lebensfragen an 
mich herantraten, erwog ich es wieder. Doch ich hätte 
geldlich nicht ſo lange durchhalten können, und als größtes 
Hemmnis ſtand die Abneigung meines Vaters, mich als 
Bühnenkünſtlerin zu ſehen, vor mir!“ 

„Ja, Frau Gräfin, Tantes großes Vermögen hat 
der Bankier, der es verwaltete, durch unglückliche Speku⸗ 
lationen durchgebracht“, erzählte Iſa. 

Die Aeltere wehrte. „Kind, es it nicht fo wichtig, 
die Herrſchaften damit zu langweilen.“ 

„Doch, es intereiftert mich, Fräulein Dörner“, ſagte 
Gräfin Palm lebhaft, „bitte, erzählen Sie mir! Ofſen 
geſtanden, ich habe mich ſchon im ſtillen gewundert, daß 
Sie, jo jung noch, ſchon eine Penſion leiten.“ — 

„Ich wollte dieſes mein Haus nicht verkaufen, mußte 
r doch Nutzen daraus ziehen! Und ich ſchätzte meine 
Ibjtändigfeit zu ſehr; es ſchien mir undenkbar, mich in 
Abhängigkeit zu begeben. So kam mir der Gedanke, ein 
Fremdenheim zu gründen, da ich an unſerer alten Köchin 
die beſte Stütze habe —“ 

„Ja, um die Köchin, dieſe Perle, beneide ich Sie, 
Fräulein Dörner, ſie kocht fabelhaft“, warf der Graf ein. 

Die Gräfin ſtellte noch weitere Fragen und hörte 
mit Teilnahme, wie tapfer ſich die jo verwöhnte Iſabella 
Dörner, aus gehobenen Lebensverhältniſſen ſtammend, 
eine neue Exiſtenz aufgebaut hatte. 

Liebevoll Iſabellas ſchöne, ſchmale Hand ſtreichelnd, 
ſagte ſie herzlich: 


RupoLr Ros MER Tee 


empfiehlt 
zu Konkurrenzpreiſen 


en 
B 


ſchnell⸗ u. harttrocknenden 


Lodzer Volkszeitung — Freitag, den 27. Juli 1934. 


„Ich bewundere Sie, Fräulein Dörner! Sie find 
ein tapferes Menſchenkind! Aber eine echt weibliche Frag 
müſſen Sie mir noch erlauben: Kam eine Heirat ni 
in Frage, die Sie aller dieſer Sorgen enthoben hätte? 
Und auch jetzt noch — eine Frau wie Sie — —“ 

Iſabella errötete leicht. 

„Defter als einmal wurde mir Gelegenheit geboten, 
beſonders als mein Vater noch lebte. Doch ich konnte 
mich nicht entſchließen, weil mein Herz für keinen de 
Bewerber ſprach. Und jetzt —? Nein, Frau Gräfin, 
ich denke nicht an eine Heirat.“ Und mit einem ſchwa⸗ 
chen Verſuch, zu ſcherzen, fügte fie hinzu: „Habe ich es jo 
nicht viel beſſer? Ich bin mein eigener Herr; ich brauche 
mich nicht unterzuordnen und zu fügen; ich bin nicht an⸗ 
gewieſen auf den Mann.“ 

„Oh, Fräulein Dörner, find Sie fo ſelbſtherrlich? 
Eigentlich machen Sie nicht den Eindruck. Im Gegenteil, 
Sie ſehen ſehr ſanft und fo echt weiblich aus wie eine 
Frau, die ſich ſogar ſehr gern unterordnen und fügen 
würde.“ 

Lächelnd blickte Graf Palm in ihr errötendes Geſicht, 
und da ſah er ein Zucken des Mundes, einen traurig her» 
lorenen Blick in den ſchönen, klaren Augen, ſo daß er, 
der erfahrene Frauenkenner, allerlei erriet. 

Hat ſie ein Schicksal gehabt, ein Erlebnis, an dem 
ſie noch krankt? mußte er bei ſich denken. Eigentlich 
ſchwer zu begreifen — dieſe ſchöne Frau — — 

„Der Schein trügt, Herr Graf! Und außerdem — 
man hat die Augen offen und bemerkt manches, was 
einem in heutiger Zeit die Ehe wirklich nicht als das Ziel 
aufs innigſte zu wünſchen erſcheinen läßt!“ lächelte fie 
mit blaſſen Lippen. 

„Vielleicht haben Sie nicht ganz unrecht, Fräulein 
Dörner“, bemerkte die Gräfin, „ich wurzele mit meinen 
Anſichten noch in der Vergangenheit, wo das Mädchen 
noch in der Familie lebte, auf den Mann, auf die Ehe 
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wartete und fie dem Manne durch Berufstätigkeit no 
feine Konkurrenz machte, wie es jetzt leider, veranlaſl 
durch die Not der Zeit, der Fall iſt. Die wahre Beſſtiſſ 
mung der Frau iſt aber doch die Ehe und die Due Tan 
allerdings vielfach unmöglich gemacht, und die Sehnfudht 
einer geſund fühlenden Frau geht doch immer dahin, 
einem geliebten Manne anzugehö Darum  birien 
Sie doch nicht gar zu ablehnend ſein, Fräulein Dörner 
Es wäre ſchade.“ 

Ach, wie recht hatte die Gräfin! Wie gern hätte fe 
dem geliebten Manne das Haus hell und froh gemacht 
— wenn er fie darum gebeten hätte! Aber er hatte i 
ſtille Liebe nicht geſehen, und ihr Los war es, einſam iht 
Straße zu ziehen; denn ihr Herz war fo erfüllt von bay 
einen, daß ſie nie in ihrem Leben an einen andern de 
ken konnte! — — 


Am Abend ging Iſa voller Freude in das The aß 
Und dieſe offenſichtliche große Freude rührte die Ae ag 


die fo gern gerecht ſein wollte und immer wieder ih 
Abneigung gegen die Nichte zu unterdrücken sech 
Vielleicht würde es ihr doch gelingen, durch ihren eh 
zieheriſchen Einfluß das Mädchen zu einem andern Meß 
ſchen zu bilden, 

Die Gräfin Palm hatte Iſabellas Verſprechen, ih 
am Abend vorzuſpielen, nicht vergeſſen. Sie war l 
raſcht von der hohen Künſtlerſchaft, die ſich ihr da offen 
barte. Es hatten ſich noch einige Gäſte als! ıhörer ein 
gefunden. Auch Graf Palm kam ſpäter. Leiſe war g 
zur Gattin getreten, die in der Nähe be gels Hi 
einem bequemen Seſſel ſaß, fo daß ſie der Spielenden iſt 
Geſicht ſehen konnte. Sie war betroffen von der edi 
Schönheit dieſer durchgeiſtigten Züge, die von der Ki 
vierlampe hell beleuchtet wurden, während der Raum i 
Abenddämmer Ing; denn man hatte darauf verzichith, 
große Beleuchtung einzuſchalten. 


Fortſetzung folgt, 


0 E TIERE | 8 
fee Dr. Klinger 
5 leichteren Broter. 
werbs für ſich und ihre 3 
Kinder für billiges Geld 
eine gebeauchte noch 
verwendungsſäbige 
Nähmaſchine 
Gefl. Angebote m. Preis- 
angabe unt.⸗Nähmaſchine“ 


Spoglalarg! für venerſſche, Hant⸗- u. Hanrteanenne 
Dozatung in Soxuatſeagen 


Andrzeia 2 Tel. 132, 
zurückgelehrt 


Empfängt von 9-11 früh und von 6-8 Uhr Ben 


engl. Beindl⸗Jirnis für das Runſthandwerk an b. Geſch. d. DL. Sonntags und an Feiertagen von 10—12 Uhr 
Terpentin und den Hausgebrauch A EITTINITLTTILTOTITIITELTTESTITTTTG 
ine u. ausländiſche 
Nr — 1 DGLOSZENNN 1 
Suhbodeniatjarben en aus⸗ 
berge Leder arben 8 ie 
n 8 Belitan - Stoſtmallarben E abothele 
n allen Tönen Pinfel ſowie ſämtliche 
Tnak zastrz, ler- und mit Anweiſungen und 
N für alle Zwecke Oele eg N W 
von Dr. Jiſcher⸗Deſoy F 
Preis 90 Groſchen 


Dr. med. Heller 


Opezlalarzt für Hant- und Geſchlechtokrankhelten 
Trungutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 11—2 


Beſonderes Wartezimmer für Damen 
War Unbemittelte — Heilanflaltapnolle 


Dr med. H. Ro Zz aner 


Spezialarzt für Haut benerfike u. Harniranthelten 
Narntowicza 9 2. Stock Tel. 12898 


Empfängt non 8—11 Uhr und von 5—9 Uhr abends 
An Sonn- und Feiertagen von 8-10 Uhr morgens 


Rakieta | 
1 


Dr. 


Zeromskiego 74/76 


Sienkiewicza 40 Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 


Ein reizendes 
Abenteuer 


Ein Schlager d. europätfchen 


Kino im Garlen 
Heute und folgende Tage 
der e 25 nee Wiener 


Produktion 
Fllexandra In den Hauptrollen 
«in deutschen version) KATE NAGY 


mit der berühmten Sängerin 
Maria Jeritza. Schele 
Schalal und eo Slezal. 


Nächſtes Programm: 
Skandal in Budapalt. 
Beginn der Vorftellungen um 


1 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


LUCIEN BAROUX 


Nächſtes Programm: 
Ich am Tage. du in der nacht 


Beginn täglich um 4 Uhr, 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groschen 


5 Sropffftin 


br med. S. Krynska 


Spesialänstin für und kann auch beim 
aut: u. veueriſche Krankheiten | 

9 Sauen und inder 

Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Gientiewirsa 34 Tel. 146⸗10 


Haut-, Boneriihe und Harnkrantboſten 


Empfän 
Für . 


Przedwiosnie 


Anfiftiffiſin 


Kleine 


med. S. NEUMARK 


Andrzeſa 4 iu. 10-50 


t von 12—2 und 6-8 Uhr abends 
auen beſondexes Wartejimmer 
She Unbemittelte Heilanſtaltsprelſo 


erhältlich in der 
„Bollsbpreſſe“ 

Petrikauer 100 
Zeitungsausträger Der 
werden. 
LITT 


IT 77 


Anzeigen 


in der „odgeg 
Boltsaeltung“ 
haben Grfolg 


9 1 


Zalatwia fachowo 
Akwizycja ogloszen 


S. Fuchs 


Deutſcher Kultur- und Bildungevaret 
„Borticheitt‘* 


Doteitaner Straße 109 


Achtung, Männerchor! 


rr. Freitag, den 27. Juli um 8 Uhr abends, ſinbel 
eine wichtige Singſiunde ſtatt. Das Crfheinen 
C 0 r 5 0 | Metro Adria aller Sänger iſt dringend erforderlich. 
Leglondw 2/4 Przejazd 2 | Gtowna l Gemiſchter Chor! 


Der gemifchte Chor verſammelt fi am Sonntag, 
den 29. Juli, 1,15 Uhr mittags, auf dem Neymonte 


Heute und folgende Tage 
Konkurrenzloſes Programm! 
1 
Die ewig 
jungen Herzen 
Mary ae Howard 


u 
Der 


zehnte Liebhaber 


Die beſte Komödie 
mit 


Ann Ondra 


Eintritt: 1.00, —.85 u. —.54 
pi ai d. Vorſtellungen um 
hr, Sonntags um 12 Uhr 


5 Uhr, 


Heute und folgende Tage 


Zum erstenmal in Lodz! 
Das größte (Senſationsdrama 


Das Geheimnis 
des Stammes 


Lebanon 


nach der Erzählung von 
Edgar Wallace 


Programmzugabe 


For: und PAT. Wochenschau 


Beginn der Vorſtellungen um 
Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


Plat zur gemeinſamen Fahrt nach Ruda⸗Pabianſehn 
wo um 2 Uhr im Lokal der dortigen Ortsgruppe) 
die Probe des 1 ſtattfin det. 


Achtung! Leſer t der Bücherei! 


Die Bücherei des „Fortſchritt“⸗Vereins hat ire 
Tütigkeit wieder aufgenommen. Die Bücher 
ausgabe erfolgt wie bisher jeden Dienstag 
und Freitag von 6—8 Uhr abends in der 


Beititsuer 109 


Theater- u. Kinoprogramm, 
Stadttheater: Heute8.30Uhr: Czuzoj rebjorok 
Sommer-Theater 9 Uhr „Zgorszenie pi 
bliczne“ 

Capitol: Die Herzdame 

Casino: Doppelgänger 

Corso: |. Die ewig jungen Herzen, 
zehnte Liebhaber 


II. Dat 


